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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 20 . Februar .

so. Expedition : Karl-Friedrtch-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . - durch die Püst im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder stet.Der Abdruck unserer Ortginalarttkel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.
L8S8 .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Mitglied des Königlich Preußischen Herolds¬
amts Oberstlieutenant a . D . Julius Kindler von
Knobloch in Berlin das Kommandeurkreuz II . Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 12 . Februar d . I . gnädigst geruht, dem Postfekre -
tär Karl Stern aus Obermutschelbach unter Ernennung
zum Postmeister die Porsteherstelle bei dem Postamte in
Radolfzell zu übertragen.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Die Bahqkorrzession in China .

Die englischen Blätter ziehen Vergleiche zwischen dem
Vorgehen der eigenen Staatsmänner und jenem des Ber¬
liner Auswärtigen Amts , wobei letzteres bei weitem besser
wegkommt . Die von England erlangte Konzession zur
Fortführung der birmanischen Eisenbahn durch
Wnnan erscheint den Londoner Kritikern nur als eine
recht bescheidene Errungenschaft gegenüber den deutscher¬
seits von China errungenen Zugeständnissen auf dem
Gebiete der Eisenbahnpolitik. Denn der Bahnbau in
Mnnan bietet so enorme technische Schwierigkeiten dar ,
daß nach dem Urtheile von Reisenden, welche das Land
kennen , die Bahn mehr kosten dürfte als sie einbringt.
Dagegen rühmen dieselben Leute der deutschen Bahn¬
konzession nach , daß die Linie von Kiavtschau nach
J -Tschau -Fu durch ein für Eisenbahnen wie geschaffenes
Gelände von äußerster Fruchtbarkeit führe . Sie werde
die reichen Provinzen Schantung und Kiangsu erschließen ,
einen sehr bedeutenden Theil des jetzt auf den Gelben
Fluß zusammengedrängten Verkehrs an sich ziehen und
ihr Werth werde für die deutschen Unternehmen einfach
ein enormer sein . Die Aufrechterhaltung der Freihafen¬
qualität für Kiavtschau bildet durchaus kein Hinderniß
für die Einführung von Differentialtarifen auf den deutsch
chinesischen Bahnen , welche den Mitbewerb der britischen
Geschäftswelt innerhalb der deutschen Sphäre schon in
unschädlichen Grenzen halten werde . Mit einem Wort ,
in England hat man , wie die „ Hamb . Nachr.

"
schreiben,

den Eindruck erhalten , daß an der Spitze des Berliner
Auswärtigen Amtes ein Mann steht , der weiß, was er
will , und nicht gesonnen ist , sich um der schönen Augen
Englands willen in Unkosten zu stürzen . Der einzige
Kummer der Engländer aber besteht darin , daß ihr
eigenes „ Foreign Office " in Ostasien sich von Herrn
v . Bülow hat den Rang ablaufen lassen .

Personen Invalidenrente und 222 000 Personen Altersrente ,also rund 453 000 Personen überhaupt Rente Da sich unter
diesen rund 700 Personen befinden , deren Altersrente im Laufedes Jahres in Invalidenrente umgewandelt wurde , und diese
Personen deshalb vorstehend doppelt gezählt find , so stellt sichdie wirkliche Zahl der Rentenempfänger des Jahres 1897 ausrund 452 300 Personen , an welche insgesammt 54,4 MillionenMark , und zwar an Altersrenten rund 27,6 Millionen Mark,an Invalidenrenten 26P Millionen Mark , gezahlt find . Denvon den Versicherungsanstalten seit dem 1 . Januar 1891 festge¬
setzten Renten entspricht überschläglich ein Deckungskapital vonrund 311,8 Millionen Mark , und mit Einschluß der an den
Reservefonds abzuführenden Beträge in Höhe von rund 62,4Millionen Mark ein Kapital von rund 374,2 Millionen . Die
Einnahme aus Beiträgen belief sich für die Versicherungsanstal¬ten nach Abzug der gesummten Berwaltungskosten i . I . 1891
auf rund 85,2 Millionen Mark, 1892 84 Millionen Mark, 1893
85,2 Millionen Mark , 1894 87,8 Millionen Mark , 1895 89,8Millionen Mark , 1896 95,4 Millionen Mark , 1897 98 Millio¬
nen Mark.

Ergebnisse der Unfall - , sowie der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung .

Nach dem Geschäftsbericht des Reichsverstcherungsamts für
das Jahr 1897 bestanden zum Zweck der Durchführung der
Unfallversicherung im Jahre 1897 insgesammt 113 Berufs¬
genossenschaften, darunter 65 gewerbliche mit 442 772 Betrieben
und 5 734680 versicherten Personen und 48 land - und forst-
wirthschaftliche mit 4 645 057 Betrieben und 11189 071 ver
sicherten Personen . Dazu kommen noch 145 Reichs- und
Staats - und 258 Provinzial - und Kommunal-Ausführungs -
behörden- mit zusammen 681439 versicherten Personen , so daß
am Schlüsse des Jahres 1897 an 18 Millionen Personen gegen
Unfall versichert waren . Hinzu treten noch die bet den 13 Ver¬
sicherungsanstalten der Baugewerksberufsgenossenschaften und
der Tieibauberufsgenofsenschaft versicherten Personen . In der
Gesammtzahl, die auch alle versicherten landwirthschaftlichen
Unternehmer, sowie die landwirthschaftlich im Nebenberuf be
schäftigten Personen umfaßt, dürften anderthalb Millionen solcher
Personen doppelt erscheinen, die gleichzeitig in gewerblichen und
landwirthschaftlichen Betrieben beschäftigt und versichert sind .
Die Zahl der angemeldeten Unfälle betrug nach der vorläufigen
Ermittelung 381 865 , die der entschädigten Unfälle 92 512 . Die
verausgabten Entschädigungen(Renten rc .) betrugen 64085317 M .
gegen 57154398 M . im Jahre 1896 . Entschädigungen (Renten rc .)
wurden im Jahre 1896 gezahlt oder angewiesen an 380 958 Ver¬
letzte, 36 715 Witwen Getödteter, 65 742 Kinder Getödteter,
2 317 Aszendenten Getödteter - daneben erhielten ferner 9 323
Ehefrauen, 20 077 Kinder und 199 Aszendenten als Angehörige
von Verletzten , welche in Krankenhäusern untergebracht waren,
die gesetzlichen Unterstützungen, so daß im Berichtsjahre zusammen
515 331 Personen, gegen 452 953 im Jahre 1896, der Unfall¬
versicherung theilhoftig geworden sind .

Ueber die Jnvaliditäts - und Altersversicherung ist folgendes
zu berichten : Vom 1 . Januar 1891 bis Ende 1897 wurden im
ganzen 614 861 Renten , und zwar 296 452 Invaliden - und
318409 Altersrenten , anerkannt . Davon entfallen auf die 31
Versicherungsanstalten 277382 Invaliden - und 312 215 Alters¬
renten, aus die neun Kasseneinrichtungen19 070 Invaliden - und
6194 Altersrenten . Im Jahre 1897 bezogen rund 231 000

Prozeß Zola .
* Paris , 18. Februar.

Um 12 ' /, Uhr wird die Verhandlung eröffnet.Der Vorsitzende ruft General de Boisdefsre als Zeugen aufund gibt ihm von dem stenographischen Wortlaut der gestrigenErklärung des Generals de Pellteux über das neue geheime
Beweisstück der Schuld Dreyfus ' Kenntnitz .

Boisdefsre erklärt : Ich bestätige in allen
Punkten die Aussagen des Generals Pellieuxals richtig und wahrheitsgemäß. Ich füge kein Wort weiter
hinzu, kein Wort weiter. Dann fuhr er fort : „Meine Herren
Geschworenen , Sie sind die Nation . Wenn Sie kein Vertrauen
zu den Führern der Armee haben , sagen Sie cs . Es mögen
>ann andere an unsere Stelle treten ."

Darauf entspinnt sich ein heftiger Zwist zwischen Labori, der
das Wort verlangt, und dem Vorsitzenden , der es ihm hartnäckigverweigert.

Vorsitzender : Ich leite die Verhandlung und ich gebeIhnen das Wort nicht . Stellen Sie Ihre Anträge , der Ge
richtshof wird morgen darüber beschließen.

Endlich wird der Zwischenfall erledigt durch die Worte des
Vorsitzenden : Man rufe den Zeugen Major Esterhazy vor
(Bewegung, gesteigerte Neugierde und Spannung im Saale .)

Esterhazy : Ich will eine Erklärung abgeben . Meine
Herren Geschworenen ! Ich weiß nicht , ob Sie sich von der
grausamen Lage, in der ich mich schon so lange befinde , einBild machen . Machten Dreyfus hat mich des entsetzlichen Ver¬
brechens des Hochverraths angeklagt, für das sein Bruder ver
urtheilt worden ist . Trotz meiner Verwahrungen werde ich nun
schon seit sieben Monaten durch den Koch geschleppt , aber man
hat keinen Beweis gegen mich vorgebracht. Auf mein eigenes
Verlangen hin bin ich vor ein Kriegsgericht gestellt worden, und
es hat mich freigesprochen . Heute werde ich vor das Schwur¬
gericht geschleppt, nickt als Zeuge, sondern als Angeklagter, als
Angeklagter ohne Anwalt Im Dunkeln wird seit 18 Monaten
gegen mich auf 's scheußlichstevorgegangen, die niedrigsten Machen¬
schaften werden gegen mich in 's Werk gesetzt. Ich bin bereit,auf alle Fragen des Gerichtshofes zu antworten , auch auf die
Fragen der Herren Geschworenen will ich antworten , aber dem
Menschen da (sich zu der Vertheidtgung wendend- werde ich nichtantworten . (Anhaltende Bewegung.)

Der Vorsitzende fragt Labori : Haben Sie an den Major
Esterhazy Fragen zu stellen ?

Labori : Ich bin mit der Abfassung meiner Anträge be¬
schäftigt . Ich bin bereit , Fragen zu stellen, wenn der Gerichtshofüber meine Ancräge Beschluß gefaßt haben wird .

Vorsitzender : Stellen Sie Ihre Fragen sofort, oder Sie
werden sie überhaupt nicht stellen .

Labori : Ich habe für den Augenblick nichts zu sagen, aber
ich erhebe Einspruch gegeu diese Behandlung .

Vorsitzender : Man lasse den nächsten Zeugen kommen .
Der Gerichtsdiener ruft indes den nächsten Zeugen vergeblich .
Darauf sagt de Pellieux : Herr Präsident, wollen Sie mir ge¬
statten , an die Schranke zu kommen ? Hier habe ich eine Karte,die ich dem Gerichtshof zukommen lassen will. Sie trägt den
Namen Bouton . Ich kenne den Mann nicht . Die Person ist,wie es scheint, vom UntersuchungSricher Bertulus über die
Geldvorschläge verhört worden , die ihm gemacht worden sind .
Wenn Sie den Betreffenden vernehmen wollen, so theile ich
Ihnen mit, daß er mir hat sagen lassen, er stehe zur Verfügung

Gerichtshofes. Der Vorsitzende erwidert nichts und unter¬
bricht die Sitzung, um Labori zu ermöglichen , seine Anträge
abzusassen.

Die Unterbrechung der Sitzung dauert eine Stunde und 50
Minuten, dann bringt Labori seine Anträge ein und verliest
dieselben . Sie betreffen die Weigerung des Präsidenten , an
Boisdefsre Fragen stellen zu lasten, noch bevor er selbst wissen
könne, was dies für Fragen seien . In Erwägung dessen be
tont Labori besonders

"
daß hier nicht

'
der Ort ist,

'was gericht¬
liche Verhandlungen vom Standpunkte der Billigkeit und des
Rechtes für einen Werth haben, wenn die Offiziere alle sagen
dürfen, was sie wollen , sei es über die Drehfus -Angelegenheitund dies sogar unter Mißachtung des Beschlusses des Gerichts-
Hofes — sei es unter Verletzung des Amtsgeheimnisses, währendder Vertheidtgung das Wort verweigert wird, worin eine veri-
table Verletzung der Gerechtigkeit liegt. Hier unterbricht ein
lauter Pstff die Vorlesung der langen Schlußfolgerung , die
schließlich in die Forderung hinausläuft , die Generale Boisdefsreund Pellieux sowie Major Esterhazy , wenn es angängig , wieder
an die Schranken zu rufen.

Während Labori seine Anträge verliest , wird er wiederholt
durch feindliche Kundgebungen des Publikums unterbrochen , be¬
sonders als Labori mit mächtiger Stimme ruft : „Im Namen
des Rechts und der Gerechtigkeit lege ich meine Anträge nieder !"

Der Staatsanwalt van Cassel erklärt, er werde sich nichtaus das Gebiet des Drehfus -Prozestes reißen lasten, die Haltungder Vertheidigung habe die Würde der Justiz verletzt .
« rxr

Labori : Diejenigen, die im Saale Kundgebungen veran¬stalten, verletzen die Würde der Justiz, ebenso die militärischenZeugen, die in Uniform und Ehrenzeichen hierher kommen undohne Beweise Behauptungen gegen uns Vorbringen- sie plädirenfür den Generalstab und suchen die Geschworenen zu beeinflussen .Vorsitzender : Wenn Sie in diesem Tone fortfahren , ent¬ziehe ich Ihnen das Wort .
Labori : Ich habe das Recht, zu sagen, daß die Generäle ,die hierher kommen und die Vertrauensfrage für den General¬stab stellen , die Justiz verletzen. Esterhazy ist freigesprochen unddie, die ihn freigesprochen haben , mögen die Verantwortung dafürtragen .

orsitzender : Mäßigen Sie sich.
Labori : Diejenigen sollten sich mäßigen , die sich als Freundeder Justiz ausgeben und im Saale Kundgebungen veranstalten ,sie scheinen allerdings mit der Justiz auf gutem Fuße zu stehen ,da sie ihnen nicht Schweigen gebietet . Wir stehen an einemWendepunkt der Geschichte, und das Urtheil, das in diesem Pro¬zeß gesprochen wird, kann Folgen haben , die unabsehbar sind .(Während dieser Antwort Labori 's erheben sich abermals stür¬mische Kundgebungen gegen ihn .) Labori 's Stirne bebt, als erruft : Mit Orden und Ehrenzeichen tritt hier die Generalität andie Barre , plädirt und beeinflußt die Geschworenen !Das Publikum antwortet Labori mit höhnischem Geheul .Weder der Präsident noch die republikanische Garde rühren sichwährend dieser Austritte. Prinz Heinrich von Orleans , derauf der Bank des Äarreaus Platz gefunden , soll mehrere Maledem Bertheidiger „Genug, genug!" zugerufen haben.Unter großer Bewegung wird die Verhandlung unterbrochenund der Gerichtshof zieht sich zurück, um über die Anträge derVertheidigung zu beschließen. In der Pause berichtet man, daßdie Menge sich vor dem Justizpalast zu sammeln beginnt unddaß auf der Straße lebhaft gerufen wird : Es lebe die Armee !Die Rufe pflanzen sich bis in die Vorhalle des Gerichtsgebäudesfort . Als mehrere Personen darauf mit einem „Es lebe dieRepublik" antworteten, konnten sie nur mit Mühe vor Thätlich-keiten geschützt werden .
Bei dem Wiedererscheinen des Gerichtshofs verliest der Vor¬sitzende einen Beschluß, wonach der Gerichtshof zu Recht sichgeweigert habe, die beiden Generäle zu befragen. Nur der aber¬malige Aufruf Esterhazy 's wird zugestanden .
Clsmenceau : Ich erfahre , daß Frau de Boulancy sich imJusttzpalast befindet und vernommen werden möchte, aber fürihre Sicherheit fürchtet .
Vorsitzender : Sie wird beschützt werden .General de Pellieux wird wieder vorgerufen. Auf dieFrage der Vertheidigung , welche Ergebniste seine Anfrage beim

Kriegsminister um die Mittheilung des vielgenannten Ulanen -briefes gehabt hätte, erwidert der General, er habe den Äriegs-
minister gebeten , dem Vorsitzenden des Schwurgerichts unmittel¬bar zu antworten .

Vorsitzender : Ich habe nichts erhalten.
Oberstlieutenant Picquart erklärt auf eine Frage Labori 's :

Oberstliieutenant Henry hat hier behauptet, am 5 . Dezember1894 habe er auf meinem Tische den Aktenstoß mit dem bekann¬ten Schriftstück : Ostts eanaills äs V . gesehen. Dieses Schrift¬stück war indes in einem Schrank eingeschloffen und ist erstdaraus hervorgekommen , um mir übergeben zu werden , imAugust 1896 , und zwar durch Gribelin. Es ist daher einematerielle Unrichtigkeit in der Aussage des OberstlieutenantsHenry enthalten. General Gonse hat erklärt , das SchriftstückOstts eunaills äs v . sei durch seine und Gribelins Hände ge¬gangen. Dann behaupte ich , daß es auch durch die Hände duPaty de Clams und anderer Personen gegangen ist. Ich fügehinzu, daß ich nicht der Einzige war, der dieses Schriftstück ausdem Schrank nehmen konnte , denn auch Gribelin und Lauthkannten den Buchstabenschlüssel. Henry Hst ferner von einem
zweiten Schriftstück gesprochen, das sich in einem anderen Akten¬
stoß befindet . Ich kann versichern , daß dieses Schriftstück nichtso geheim ist , daß man hier nicht davon reden dürfe . Ichglaube, eS wäre zweckmäßig, nachzuforschen, ob dieses Stück auchecht ist. Ich glaube sagen zu dürfen , daß man es als eineFälschung ansieht .

Hasse : Und ich wiederhole Ihnen die Erklärung des Gene¬rals de Boisdefsre , der die Echtheit nachdrücklich bekräftigt hatMehr kann ich nicht sagen .
Esterhazy erscheint endlich.
Vorsitzender : Welche Fragen wollen Sie an den Zeugenrichten ?
Labori : Kann der Zeuge uns sagen , ob das Bordereauvon seiner Schrift oder seiner Hand ist ?
Esterhazy : Ich habe schon gesagt, daß ich die Ehre habenwürde , die Fragen des Gerichtshofes und der Geschworenen,nicht aber die der Vertheidigung zu beantworten. Esterhazyhält sein Versprechen .
Clömenceau . Dann will ich den Versuch fortsetzen .Unter welchen Umständen ist der Zeuge in die französische Armee

eingetreten ? Esterhazy : Mein Entschluß ist unweigerlich,ich werde der Vertheidigungnicht antworten. Clsmenceau
verliest die Briefe Esterhazy 's an Frau de Boulancy und fragtEsterhazy : Erkennt der Zeuge die Echtheit dieser Briefe an ?— Keine Antwort . — Besteht der Zeuge darauf, daß die Fraude Boulancy eine Fälschung begangen hat ? — Keine Antwort .— Besteht der Zeuge auf seiner Auslegung für die Rechtschrei¬bung des Wortes ublan ? — Keine Antwort.

Clümenceau stellt noch weitere 15 Fragen an Esterhazyüber geldliche Verhältnisse , seine Beziehungen zur Gesellschaft,den Inhalt seiner für die Armee so beleidigenden Briefe , seineBeweggründe, weshalb er die französische Armee den Preußenausliefern wolle , über seine Beziehungen zur Presse u . s . w -,aber Esterhazy verweigert die Antwort. Esterhazy steht ander Schranke und stiert unbeweglich vor sich hin, zwirbelt seinenSchnurrbart , legt den Handschuh auf das Geländer der Schrankeund macht im ganzen einen sehr niedergeschlagenen Eindruck.Im Saal herrscht lautlose Stille, alle Blicke sind auf Esterhazy ge¬richtet, der unbeweglich wie ein Bild von Stein steht . KeinLaut entwindet sich seinen Lippen. Die Scene, die anfangseinen komischen Beigeschmack hatte, sängt an sich tragisch zuwenden. Denn entweder ist alles Lüge und Trug , was die



Bertheidigung vorgebracht hat, oder es ist die moralische Hin¬
richtung Esterhazh's .

Als Clsmenceau den Major fragt : Kennen Sie den
Obersten v . Schwartzkoppen ? fällt ihm der Vorsitzende in die
Rede und verbietet die Fragestellung. Die Frage darf ich nicht
stellen lasten , denn sie berührt die Sicherheit des
Landes . (Wüthender Beifall im Publikum .)

Zum Schluß werden noch die drei Zeugen Heret, Stock und
Etard vernommen. Etard sagt aus über die Umstände , unter
denen Esterhazy damals Selbstmord begehen wollte - Heret, ein
Redakteur des „Figaro ", macht Mittheilungen über Esterhazh's
Garnisonleben.

Beim Verlassen der Sitzung werden die Generäle mit stür¬
mischen Rufen „Vivo l 'urmso !" empfangen . Ein Advokat im
Talar erwidert einem jungen Manne, der auf die Armee Rufe
ausbringt , mit „ Vivo tu rsxubliqn « !" Sofort ist er umringt ,
wird die Treppe hinabgcworfen und von der Ourcko röpubii -
oaino abgeführt. Aehnlichc Fälle wiederholen sich draußen.

(Telegramme.)
* Paris , 19 . Febr . Die Zola-feindlichen Blätter

konstatiren, daß die Armeechefs dank dem Prozeße gegen¬
wärtig so populär sind wie nach einem großen Siege , und
sprechen die Ueberzeugung aus , daß die Verteidiger
Zola 's sich von der erlittenen Niederlage nicht mehr
erholen werden . Die „ Aurore "

, „ Siecle "
, „ Rappel "

und andere Journale protestiren aufs schärfste gegen die
Erklärungen der Generale , deren Devise lediglich Beein¬
flussung der Geschworenen sei . Die sozialistische Gruppe
hält vor Beginn der heutigen Kammerfitzung eine Bera¬
tung betreffs einer Interpellation des Kriegsministers ab .

* Paris , 19 . Febr. Man nimmt an, daß die Zeugenverhöre
im Prozeß Zola heute geschlossen werden.

* Paris , 19 . Febr . Die Sitzung beginnt NM
12 '

/4 Uhr. Der Saal ist auch heute überfüllt. Labori
fragt den Oberst Picquart , der wieder aufgerufen
wurde , ob das Bordereau vom März oder April 1894
wäre . Picquart erinnert sich nicht des Zeitpunktes,
er verlangt unter Hinweis auf die Verdächtigungen
der Presse die Vernehmung des Generals Gallifet .
Der Gerichtshof lehnt den Antrag ab . General Pellieux
erklärt , zu Picquart gewendet , dieser Herr habe gestern
drei Generäle des falschen Zeugnisses verdächtigt . Oberst
Picquart : Er habe vor der Justiz pflichtgemäß seine
Ueberzeugung ausgesprochen . Labori greift hierauf die
Haltung Pellieux scharf an und es entsteht ein heftiger
Wortwechsel zwischen Labori und dem Präsidenten .

Großherzoglhum Baden .
Karlsruhe , 19 . Februar .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben Sich heute Mittag gegen sts l Uhr
zum Hauptbahnhof , um Ihre Königlichen Hoheiten den
Großherzogund die Großherzogin von Hessen zu empfangen ,
welche um 12 Uhr 35 Minuten von Darmstadt hier ein¬
trafen . Die Höchsten Herrschaften geleiteten die Hohen
Gäste zum Großherzoglichen Schloß und in Ihre Woh¬
nung . Darnach fand das Frühstück im Gartensaal statt.
Gleichzeitig fand eine Marschallstafel statt , an welcher das
Gefolge Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und
der Großherzogin von Hessen theilnahm. Dasselbe bestand
aus der Schlüsseldame Freiin von Senarclens -Grancy und
dem Oberhofmeister Freiherrn von Riedesel zu Eisenbach .
Um ff? 4 Uhr kehrten die Großherzoglich Hessischen
Herrschaften , von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin zum Bahnhof geleitet , nach
Darmstadt zurück. Zum Empfang und zur Verabschie¬
dung war der Oberststallmeister von Holzing am Bahn¬
hof anwesend . Die Höchsten Herrschaften waren begleitet
von der Hofdame Freiin von Adelsheim und dem General
st In ouits Generalmajor Müller .

Heute Abend findet eine Hoftafel statt , zu welcher zahl¬
reiche Einladungen ergangen sind .

Sollm. ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 18 . Februar .) Der Vorsitzende macht dem
Kollegium die ttefbetrübende Mtttheilung von dem am 17 . d .
Mts . erfolgten Ableben des Mitglieds des Kollegiums Herrn
Stadtraths Waltz und widmet dem Vorstorbenen Worte ehrender
Anerkennung. Zum Zeichen ihrer Theilnahme erheben sich die
Mitglieder des Stadtraths von den Sitzen. — Der verstorbene
Herr Hofrath I )r . Emil Kollmar hat der Stadtgemeinde für
die Armen der Stadt ein Legat von 500 M . vermacht .
Der Stadtrath nimmt das dankenswerthe Legat an . — An
den Versicherungen der städtischen Fahrnisse gegen Feuersgefahr
sollen künftig nur noch diejenigen deutschen Feuerdersiche -
rungsgesellschaften , welche hier zur Umlage veranlagt
sind , nach Verhältnis; ihrer Umlagenbetreffnisse partizipiren . —
Das Großh . Bezirksamt hat auf Antrag des Stadtraths ver¬
fügt, daß bei den in der Festhalle stattfindenden Veranstal¬
tungen (Karnevalskonzerte, Maskenbälle u . s . w .) nicht mit
leicht feuerfangenden Gegenständen (Papierschlangen, Confettt
u . drrgl .) geworfen werden darf . — Das Großh . Ministerium
des Innern hat der Bitte des Stadtraths , dahin gehend, daß
die Behörden der staatlichen Wasserbauverwaltung namens der
Stadt mit der Leitung der wasserbaulichen Arbeiten des Rhein¬
kanals und Rheinhafens betraut werden, entsprochen
und theilt den Entwurf eines darauf bezüglichen Ueberetn-
kommens mit . Der Stadtrath stimmt dem Entwürfe zu . —
Zum Vorsitzenden des Arbeiterausschusses der Gas - und
Wasserwerke wird Herr Oberbürgermeister Schnctzler und
zu dessen Stellvertreter der Direktor der Städtischen Gas - und
Wasserwerke , Herr Reichard, ernannt . — In den nächstjährigen
Voranschlag sollen die Mittel für Beschaffung einer neuen
Thurmuhr für die evangelische Kirche in Mühlburg ein¬
gestellt werden. — Die Gesuche des Bierbraueretbesttzers Hein¬
rich Fels um Ertheilung der Wirthschaftskonzesston
mit Branntweinschank in seinem Ecke der Kriegs- und Scheffel-
Straße zu errichtenden Neubau und der Ferdinand Odenheimer
Gastwirths Witwe um Erlaubniß zum Betrieb einer Gastwirth-
schaft in dem Hause Zähringerstraße Nr . 100. Ecke der Lamm-
stratze, werden dem Großh . Bezirksamt unter Bejahung der Be-
dürfnißfrage vorgelegt. — Aus einer gefertigten Zusammen¬
stellung über die im Jahre 1897 an städtischem Eigenthum ver¬
übten Beschädigungen und über die Entwendungen
von im Eigenthum der Stadtgemeinde stehenden Gegenständen
ist folgendes zu entnehmen : Zur Kenntniß der Stadtgemeinde

gelangten im Jahre 1897 im ganzen 440 Beschädigungen an
städtischem Eigenthum,' durch dieselben wurde ein Gesammtschaden
von 1851 M . 66 Pf . verursacht, in 130 Fällen wurde der Thäter ent¬
deckt und zum Schadenersatz angehalten. An dem Gesammtschaden
mit 1851 M . 66 Pf . wurde der Theilbetrag von 883 M . 56 Pf . ersetzt.
Entwendungen von Gegenständen, die im Etgenthum der Stadt -

: gemeinde standen , wurden in sieben Fällen konstatirt- dieselben
^ verursachten einen Schaden von 34 M . 40 Pf . - in zwei Fällen

wurden die Thäter entdeckt und Schadenersatz in Höhe von
, 3 M . 40 Pf . beansprucht.
j * (Bou dem Komitö der Deutschen Heilstätte

in Davos für minderbemittelte Lungenkranke )
wird uns mitgetheill, daß die bisherigen Beiträge für die Voll¬
endung des wohithätigen Unternehmens bei weitem noch nicht
ausreichen - zugleich wird um weitere Zuwendungen gebeten .
Die bisherigen Eingänge find im Jnseratentheii dieses Blattes
verzeichnet .

§ (Sitzung der Strafkammer I ) vom 18 . Februar .
Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Referendär Kunzmann .

Alle für die heutige Sitzung auf der Tagesordnung verzeich-
neten Fälle waren Berufungen . In der Anklage wegen Ueber -
tretung des Personenstandesgesetzes, die sich gegen den Glaser
Josef Seifried aus Bühl , hier wohnhaft, richtete , erkannte
das Gericht auf eine Geldstrafe von 2 M . Die beiden folgenden
Fälle fanden durch nachstehende Urtheile ihre Erledigung : Eisen-
bahnkasstcr Johann Völker aus Nürnberg 50 M . Geldstrafe
und Emilie Völker , geb . Wagner aus Mühlacker , acht Tage
Haft wegen Beleidigung - Agent Adolf Wilhelm Hagen aus
Philippsburg , hier wohnhaft, wegen Beleidigung 25 M . Geld¬
strafe.

jü Mannheim , 18 . Febr. In der heute stattgefundenen
Sitzung des Bürgerausschusses wurde das Projekt des Durch¬
bruchs der Planken mit 60 gegen 40 Stimmen abge¬
lehnt. Verschiedene Stadtverordnete enthielten sich der Ab¬
stimmung. Die Gegnerschaft richtete sich nicht gegen das Projekt
an und für sich , vielmehr wurde der Gedanke der Plankenver¬
breiterung allseitig günstig beurtheilt , aber man scheut sich , die
geforderte Summe von 800 000 M . auszugebcn , da die Stadt
gegenwärtig wichtigere Aufgaben zu erfüllen habe . Die Gegner
der heutigen Vorlage meinten zwar, man könne ja später wieder
auf das Projekt zurückkommen - jedoch dürfte hierfür wenig Aus¬
sicht vorhanden sein . Für die Vorlage stimmten die National¬
liberalen und ein Theil der Freisinnigen , dagegen die Sozial¬
demokraten , die Demokraten und der Rest der Freisinnigen.

Hj Mannheim, 19 . Febr. Der hiesige Stadtrath hat in
seiner gestrigen Sitzung beschlossen, eine neue Anleihe im
Betrag von 6 Millionen Mark mit 3 ' / , Proz . Verzinsung auf¬
zunehmen. — Das Ausschreiben zu Errichtung des Elektri¬
zitätswerks ist in seinem Wortlaut gestern vom Stadtrath
festgestellt worden und wird alsbald an die Firmen versandt
werden. Die Pachtzeit soll 20 Jahre dauern . Außer der Auf¬
forderung an sie großen lHlektrizitätsgesellschaften zu Offerten
für die Errichtung des ganzen Werkes ergeht auch an die bedeu¬
tendsten Firmen das Ersuchen auf die Lieferung einzelner Theile
des Werkes , wie Dampfmaschinen, Krahnentheile re . Die
Offerten müssen bis zum 20 . April eingereicht sein, die Entschei¬
dung über sie soll im Juli erfolgen.

8 Freiburg » 18 . Febr . Nach längerer Pause fand heute
wieder eine Sitzung des Bürgerausschusses mit einer
sehr umfangreichen, wenn auch nur in einem Punkte erheblichen
Tagesordnung statt . Derselbe betraf die Erweiterung des
Schulhauses an der Karlstraße und die Erwerbung eines
Anwesens an der Thurmseestraße als Bauplatz für ein künftiges
Schulhaus . Für ersteren Zweck ist ein Aufwand von 108 000 M .
erforderlich, der Kaufpreis des letzteren Anwesens beträgt
65 000 M . Die Vorlage des Stadtraths fand einstimmige An¬
nahme. Der Stadtrath hat seit längerer Zeit die planmäßige
Erstellung gut gelegener Volksschulhäuser als eine seiner Haupt¬
aufgaben angesehen und ist dabei von der Grundanschauung
ausgegangen , daß die Bolksschulhäuser bei den Größenverhält¬
nissen der Stadt nicht mehr in die Mitte derselben , sondern in
die sogenannte zweite Zone gestellt werden müssen, so daß sie
vom Innern der Stadt ebenso leicht wie von der Peripherie zu
erreichen sind . Die Schülerzahl beträgt gegenwärtig rund 5000.
— Der Lebensbedürfnißverein , der auf gestern seine
Generalversammlung anberaumt hatte, stellt in seinem Geschäfts¬
bericht fest, daß das abgelaufene Jahr das bedeutungsvollste
seit Bestehen des Vereins ist . Der Beitritt von Genossenschaftern
war ein so zahlreicher , daß man am Schluß des Jahres 726
neuetngetretene Mitglieder zählte. Das großartige, neuerrichtete
Bäckeretgebäude , das vorzügliche Waare liefert, hat viel zu dem
Aufschwung des Vereins beigetragen. Die Zahl der Vereins -
Mitglieder beträgt 1927 . Die Dividende auf den Umsatz bet
den Lieferanten und Kohlen ist 5 Proz ., jene auf den Umsatz
in den Bereinsläden nebst Bäckern auf 9 Proz . festgesetzt.

^ Vom Bodensee , 18. Febr . Die jüngste Versammlung
des LandwirthschaftlichenBezirksvereins Salem war äußerst
zahlreich besucht . In derselben hielt Herr Beztrksthierarzt Lösch
(Ueberlingen) einen lehrreichen Bortrag über die Farrenhaltung ,
wobei er den Selbstbetrieb bestens empfahl . Der Großherzog¬
liche Amtsvorstand lenkte die Aufnierksamkeit auf die verbesserte
Hühnerzucht, die durch Zuchtanstalten (wie Ueberlingen) wesent¬
lich gehoben werden könne . — Der dieswöchentliche Verkehr auf
den Getreidemärkten war recht lebhaft und fanden be
trächtliche Umsätze, namentlich in Brodfrüchten statt. Man ver¬
kaufte auf dem Markte zu Ueberlingen 368 Doppelzentner mit
einem Erlös von 7321 M . 50 Pf . und auf dem Markte zu
Pfullendorf 360 Doppelzentner Cerealien mit einer Einnahme
von 7389 M . 78 Pf . — Der Wasser st and des Boden¬
sees , welcher auf 2,46 ra zurückgegangen war , ist gestern in-
solge wiederholter Niederschläge aus 2,52 m gestiegen . — Die
heftigen S ü d w est stü r m e der letzten Tage haben heute aber¬
mals Schneefall herbeigeführt.

Badischer Landtag .

8 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
am Samstag , den 19 . Februar 1898 ,

unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl von Baden ,

(Vorläufiger Bericht.)
Am Regicrungstisch : Staatsminister Ör . Nokk , der Prä¬

sident des Ministeriums des Innern , Geh. Rath 4)r . Eisen -
lohr , Geh . Oberregierungsrath Or . Heß , Ministerialrath
Krems , später Amtmann Or . v . Grimm .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet die Sitzung um
10 Uhr und bringt die Einläufe zur Kenntniß des Hauses.

Nach Mittheilung der neu cingekommeuen Petition seitens
des Sekretariats erstattet Geh . Hofrath Or . Rümelin den
Bericht der Kommission für Justiz und Verwaltung über
den Gesetzescntwurf , die geschlossenen Hofgüter
betreffend .

An der sich anschließenden Generaldiskussion betheiligten sich
die Herren Staatsminister Or . Nokk , Oberlandesgerichts¬

präsident Geh . Rath Schneider , der Präsident des Ministe¬
riums des Innern , Geh . Rath Or . Eiscnlohr , Freiherr
v . Gölcr , Geh. Hofraih Or . Mey - r und Geh. Hofrath
vr . Rümelin .

Bei der Spezialdiskussion über die einzelnen Paragraphen
des Gesetzentwurfes ergriffen außer dem Berichterstatter
das Wort die Herren Obcrregierungsrath Heß , der Präsident
des Ministeriums des Innern , Geh . Rath Or . Eiscnlohr ,
Geh . Hosrath Or . Meyer , Präsident des Vcrwaltungsgerichts -
hofs Geh Raih Joos und Graf v. Heimstatt .

Der Gesetzesentwurs wird in der von der Kommission be¬
schlossenen Fassung mit einigen Abänderungen in namentlicher
Abstimmung einstimmig angenommen .

Schluß der Sitzung gegen */,2 Uhr.
Nächste Sitzung Samstag , den 26 . Februar , Vormittags

10 Uhr. _

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin , 18 . Februar .
Am Bundesrathstische : Kriegsminister v . Goßler .
Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Minuten .
Zweite Berathung des Etats der Verwaltung des Reichsheeres.

Fortdauernde Ausgaben . Kapitel 14 : Kriegsministerium, Titel I :
Kriegsminister.

Abg. Graf v . Roon (kons .) als Referent berichtet über die
Kommissionsverhandlungen.

Abg . Or . Lingcns (Centr .) tritt für die Vermehrung der
Sonntagsruhe und der Sonntagsheiligung im Heere ein . Redner
gibt seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Erbauung von
Simultankirchen eingestellt sei .

Kriegsminister v . Goßler bemerkt auf die Anregung des
Vorredners : Es ist richtig , daß in Köln an einem katholischen
Feiertage (Mariä Verkündigung) eine Abtheilung Artillerie aus -
marschirt sei . Die Artillerie mußte ausrücken wegen Garnisons¬
wechsel.

Abg . Bebel (Soz .) : Mir sind wiederum eine große Anzahl
Zuschriften zugegangen, mit den detaillirten Angaben und
Namensunterschriften. Natürlich bitten alle , ja ihren Namen
nicht bekannt zu geben , da sie noch Soldaten seien und sonst
darunter schwer zu leiden hätten . Redner bringt darauf zwei
Fälle zur Sprache , in denen Soldaten in Folge von Mißhand¬
lungen gestorben seien, der eine in Königsberg, der andere in
Wesel Redner wendet sich gegen die Ausführungen des General¬
auditeurs Ittenbach bet der ersten Lesung der Militärstrafprozeß¬
ordnung über die Schwere der Strafen in der amerikanischen
Armee. Die Ausgaben für das Heer würden immer größer.
Die Vermehrung der Artillerie sei ja beschlossen. Möge der Ge¬
danke der allgemeinen Wehrpflicht voll zur Ausführung kommen ,
aber in einer Weise, die dem deutschen Volke seine Opfer er¬
träglich mache . Redner gehr auf das Wesen und die Kosten des
Milizsystems ein .

Kriegsminister v . Goßler : Es empfiehlt sich, die Beschwer¬
den der Regierung vorher vorzulegen , sonst kann letztere die
Richtigkeit oder die Unrichtigkeit nicht feststellen . Das System
des Abg . Bebel ist : Er klagt an . Er verurtheilt . Er macht
seine Schlüffe. Vielleicht scheuen sich die Leute, sich zu beschwe¬
ren . In der alten Armee haben wir solche Scheu nicht gekannt.
Das ist ein Mangel an Muth . Wenn die Sozialdemokratie das
Vertrauen zu den Vorgesetzten erschüttert , so werden schwache
Naturen nicht den moralischen Muth haben , sich zu beschweren .
Der Unteroffizier in Königsberg ist wegen Mißhandlung degra-
dirt worden und hat sechs Monate Festung erhalten . Ich gönne
ihm die Strafe von Herzen. Der Unteroffizier in Wesel erhielt
zehn Monate Festung und wurde gleichfalls degradirt , ein Ge¬
freiter erhielt 14 Monate Festung. Bedauerlich ist es nur , daß
die Mannschaften nicht den Muth hatten , sich zu beschweren .
Eine allgemeine Unzufriedenheit mit der Behandlung der Sol¬
daten besteht bei uns nicht . Wenn Jemand „Judenitzig" ge¬
nannt worden ist , so ist das eine einfache Beleidigung , die be¬
straft werden mutz . Die Politik werde von der Armee fernge¬
halten , und es ist auch gut , wenn die Irrlehren der Sozial¬
demokratie dort nicht Platz greifen (Oho ! links), denn die Herren
leben von Versprechungen, die sie nicht erfüllen , und von Be¬
hauptungen, die sie nicht beweisen können . Die Protokolle des
sozialdemokratischen Parteitages waren einfach langweilig. (Hei¬
terkeit .) Eine Milizarmee wäre nicht fähig zu sofortigen Ope¬
rationen , und das ist für uns nöthig. Die vom Abg . Bebel
angeführten schweizerischen Verhältnisse passen nicht für uns .
Daß uns die Zeit der Roth lehren sollte , das System Bebel
anzunehmen, glaube ich nicht , im Gegentheil , nähmen wir es
an, so würden wir in Noth kommen . (Beifall .-

Generalauditeur Ittenbach kann von seinen früheren
Aeußerungen nichts zurücknehmen . Die amerikanische Milttär -
strafprozeßordnung hat die unserige an Humanität bisher noch
nicht erreicht . Die Strafe des Kettenschleppens besteht in Ame¬
rika noch heutzutage zu Recht .

Abg . Kunert (Soz .) verlangt ein ausreichendes Beschwerde¬
recht und das Recht der Nothwehr für die Soldaten . Redner
tadelt die mangelhaften Schutzvorrichtungen und die Nichteinhal¬
tung der Sonntagsruhe in den Militärwerkstätten .

Kriegsminster v . Goßler verweist auf die ausführliche Be¬
handlung der Frage der Sonntagsruhe in der Kommission für
den Etat des vorigen Jahres und auf einen Kaiserlichen Erlaß
hierüber vom Jahre 1896 . Was für die Arbeiter in Spandau
geschehen könne, geschehe . Was den vom Vorredner angeführten
Fall in Deutscheylau angehe , so bitte er den Vorredner um
Unterbreitung des Materials . Sonst seien solche Anschuldigungen
leicht gemacht .

Nach einer kurzen Bemerkung des Generalauditeurs Ittenbach
widerspricht Generalmajor v . d . Boeck nochmals dem Abg .
Kunert bezüglich der Spandauer Verhältnisse.

Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung morgen 2 Uhr.
Tagesordnung : Postdampfersubventionsvorlage .

* Berlin , 19 . Februar .
Präsident v . Buol eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten .
Das Haus ist schwach besucht.
Berathung des Antrages des Abg . Augst um Fortgang

des beim Amtsgerichte zu Langcnburg gegen den Antragsteller
schwebenden Strafverfahrens .

Der Antrag wird hierauf der Geschästsordnungskommission
überwiesen .

Es folgt die Fortsetzung der ersten Berathung der Novelle ,
betreffend die Postdampfschiffsverbindungen .

Abg . Graf v . Arnim (Reichsp.) empfiehlt die Vorlage.
Die Arbeiter hätten Vortheile von der Snbventionirung der
Dampferlinien , wie von jeder Förderung des Handels und
der Industrie . Die Freisinnige Bolkspartei halte an ihren
alten manchesterlichen Grundsätzen fest. China könnte jetzt
endlich seiner Abgeschlossenheit entrissen werden. Die natio¬
nalen Parteien müßten der Vorlage im nationalen Interesse
zustimmen. '



* Verkitt , 19 . Febr. Die Budgetkommission des Reichs¬
tags bewilligt die Forderungen für die Artillerie - und Train -
kasernc in Tarmstadt und gcwhnugt für die Infanterieke . serne
in Mannheim anstatt der geforderten 8 000 M . für den
Entwurf , 208 000 M . für den Entwurf und den Grund¬
erwerb entsprechend dem Anträge des Referenten Bass er¬
mann .

Neueste V ^lsiriksitm ,,nd Telegramme.
* Berlin , 19 . Febr . Das Beileidstelegramm

Seiner Majestät der Kaisers an den Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Nordamerika hat (in lieber -
setzung) folgenden Wortlaut :

Gestatten Sie Mir , Ihnen und Ihrem Lande Mein auf¬
richtiges Beileid an dem schrecklichen Verluste der „Maine "
und dem Tode so vieler braver Offiziere und Mannschaften
Ihrer Marine auszusprechen . sWilhelm . I . R .

Hierauf ist aus Washington in deutscher Sprache fol¬
gendes Antworttelegramm eingelausen :

Als Wortführer der tiefen Trauer eines schwer betroffenen
Volkes nehme ich dankerfüllt Kenntniß von Eurer Majestät
Beileidsbotschaft . William MacKinley ,

Anläßlich des Unglücks hat der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts , Contreadmiral Tirpitz , den zur Deutschen
Botschaft in Washington kommandirten Premierlieutenant
Grafen Götzen telegraphisch ersucht, dem Marinesekretär
der Vereinigten Staaten das Beileid der deutschen
Marine an dem nationalen Unglück auszufprechen .

* Berlin , 19 . Febr . Die „ Nordd . Allgem . Zeitg .
"

schreibt, von verschiedenen Seiten werde das Gerücht ver¬
breitet , es bestehe die Absicht, den Reichstag demnächst
vorzeitig zu schließen oder aufzulösen . Es ist
selbstverständlich , daß die Regierung nicht daran denken
könne , den Schluß des gegenwärtigen Reichstags vor Er¬
ledigung der dringenden Aufgabe der Flottenvorlage
herbeizuführen . Soweit sich aber die Gerüchte auf den
Zeitpunkt nach der Durchberathung des Flottengesetzes
beziehen , fallen sie in das Gebiet müssiiger Konjunktural -
politik und verdienen überhaupt keine ernste Beachtung .

* München , 19 . Febr . Prinz Albrecht von Preußen ,
Regent von Braunschweig , ist gestern hier eingetroffen
nnd am Bahnhofe von Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzregenten und den hier weilenden Prinzen empfangen
worden .

* Wie « , 19 . Febr . Das Befinden der Prinzessin
Clementine von Coburg hat sich derart gebessert, daß
keine Bulletins mehr ausgegeben werden .

* Prag , 19 . Febr . Landtag . Abg . Lippert und
Genossen beantragen , aus der Mitte des Hauses eine
Deputation zu gegebener Zeit an das Allerhöchste Hof¬
lager zu entsenden , um anläßlich des 50 jährigen Regierungs¬
jubiläums des Monarchen die Huldigung Böhmens dar¬
zubringen .

* Brünn , 19 . Febr . Der Landtag ist heute ge¬
schlossen worden .

* Palermo , 19 . Febr . In Troina auf Sardinien
veranstalteten 300 Personen eine Kundgebung , indem
sie Unterstützung verlangten . Die Polizei forderte die
Manifestanten aus , auseinander zu gehen . Als darauf
eine Abtheilung Soldaten herbeieilte , wurden dieselben
von den Manifestanten mit Steinen beworfen und mit
Flintenschüssen angegriffen . Die Truppe erwiderte das
Feuer , wovon zwei Personen getödet , ein Jnfanterie -
lieutenant , ein Polizist und vier Soldaten verwundet
wurden .

* London , 19 . Febr . (Oberhaus .) Wemyß
lenkt die Aufmerksamkeit auf die nationale Wichtigkeit
der Frage , wie die Miliz auf der festgestellten Höhe zu
erhalten sei. Dies sei nur möglich mittelst Erhöhung der
Aushebung durch das Loos . In Folge Fehlens dieses
Systems sei die Miliz um 20 - bis 30000 Mann hinter
die nominelle Höhe zurückgegangen . Der Staatssekretär
des Kriegs , Marquis of Lansdowne , erklärt , die De¬
batte über die Heeresreform sei verfrüht . Die Befugniß
zur Loosaushebung bestände , aber die Maßregeln zur
Durchführung derselben seien veraltet und bedürfen der
Reformirung . Die Zeit könne wohl kommen , in der die
freiwillige Rekrutirung unzulässig sei. Die Regierung
glaube aber , die Zeit für die Konskription sei noch nicht
gekommen.

London , 19 . Febr . Die „Times " melden aus Hong¬
kong von gestern : Die in Hanoi (Tonking ) erscheinenden
Blätter berichten , daß 7 000 Mann zusammengezogen
worden sind , um nach Ankunft der Flotte mit dieser ge¬
meinsam vorzugehen . Verstärkungen an Infanterie und
Kavallerie stehen in Bereitschaft , um auf ein gegebenes
Signal hin zu marschiren . In Mangali , einer ionkine -
sischen Stadt an der chinesischen Grenze sind die Truppen
konsignirt .

* London , 19 . Febr . Aus Lagos wird gemeldet -
Die Stadt Boria wurde am 6 . d . M . von englischen
Haussahs besetzt . Am 9 . trafen 30 Senegalesen ein .
Der französische Offizier befahl , die britische Flagge
herunterzuholen , was von den Haussahs verweigert wurde .
Die Franzosen zogen sich hierauf zurück und schlugen drei
Meilen von der Stadt ein Lager auf .* St . Petersbnrg , 18 . Febr . Die Ernennung
des bisherigen Gesandten in Washington , Grafen Cassini ,
zum Botschafter dort wird amtlich veröffentlicht .* New -Nork , 18 . Febr . Das spanische Kriegsschiff
„ Viscaha " ist gestern Nachmittag 5Ve Uhr in Sandy -
Hook vor Anker gegangen . Die Polizei hat die weit¬
gehendsten Vorsichtsmaßregeln zum Schutze des Schiffes
getroffen . Dem spanischen Dicekonsul ist eine besondere
Polizeimannschaft zu seinem Schutze beigegeben worden .

* Washington , 18 . Febr . In dem heute abgehal¬
tenen Ministerrathe bildete der Untergang des Panzers
„ Maine " den Hauptberathungsgegeustand . Ter Präsi¬
dent und das Kabinet sind der Ansicht , daß die Ursache
des unheilvollen Ereignisses ein rein unglücklicher Zufall
sei , jedoch wird der Präsident eine sehr eingehende Unter¬
suchung veranstalten . _

Verschiedene «
f Hamburg , 19 . Febr . (Telegr .) Heute Morgen gegen

zwei Uhr hatten sieben Fährdampfer mit sieben Schläuchen das
Feuer in der Herwig 'schen Spritfabrik bewältigt . Die Lager¬
häuser sind verschont geblieben . Der Betrieb ist nicht ganz ge¬
stört . Der Schaden wird auf ungefähr ' /« Million geschätzt.
Vermuthlich durch Flugfxuer entstand heute Morgen sechs Uhr
400 Meter östlich von der Brandstelle in der Farben - nnd Oel -
fabrik von Bruckmanu Feuer , das ebenfalls größere Aus¬
dehnung gewann . Um sieben Uhr brannte auch die chemische
Fabrik von I . v . Bieber .

ff Göttingen , 18 . Febr . (Telegr.) Das Schwurgericht ver-
urtheilte den früheren Bürgermeister von Torgau , Girth ,
wegen Untreue , Amtsunterschlagung und Beseitigung amtlicher
Urkunden zu vier Jahren Zuchthaus , vier Jahren Ehrverlust
und 300 M . Geldstrafe . Die Ehefrau des Girth wurde von der
Anklage der Begünstigung und Hehlerei freigesprochen .

ck Bochum , 19. Febr . (Telegr .) Wie die Verwaltung der
Zeche „Bereinigtes Karolinenglück " heute Vormittag 8 Uhr
mittheilt , sind insgesammt 117 Tobte geborgen . In der
Grube sollen sich keine weiteren Verunglückten mehr befinden ,
die Beerdigung der Tobten erfolgt morgen Nachmittag .

-s München , 19 . Febr . (Telegr .) Der Historienmaler und
Professor der Akademie der bildenden Künste Alexander von
Ltezenmaher ist heute Früh gestorben .

s Wie « , 19 . Febr . (Telegr .) Nach der „ Neuen Freien
Presse " fand zwischen dem Prinzen Philipp von Coburg ,
Oberlieutenant im 30 . Ulanenregiment , und dem Baron Geca
von Mattachich -Keglevich ein Duell unter besonders schweren
Bedingungen statt , zuerst auf Pistolen , dann auf Säbel . Der
Kampf endete mit einer nicht unerheblichen Verwundung des
Prinzen von Coburg am rechten Arm .

Kroßherzogkichcs Koflyealer .
Svielplan .

Sonntag 20 . Febr . Abth . L . 43 . Ab .-Borst . (Mittelpreise .)
eu einstudirt : „Der böse Geist Lnmpacivagabundus oder
as liederliche Kleeblatt ", Zauberpofse mit Gesang in drei
kten Von Nestroh . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Baden .
Montag , 21 . Febr . VI . Vorstellung außer Abonn . Neu ein -

adirt : „Der böse Geist Lnmpaeivagabnndns oder Das
ederliche Kleeblatt " , Zauberposse mit Gesang in drei Akten
in Nestroh . Anfang 5 ' /, Uhr . Bet dieser Vorstellung ist es
stattet , daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem
inde theilt , oder baß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte
ilöst wird .
Mittwoch , 23 . Febr . 20 . Abonn . Vorstellung , „Fidelio " ,

>per in 2 Akten von Treitschke, Musik von Ludwig van Bret -
wen . Anfang ' /,7 Uhr .

Aamikiermachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Sta ndesbuch -Krgillrr .

Geburten . 13 . Febr . Karoline Elisabeth Wilhelmine
Pauline Margarethe , V . : vr . Friedr . Hermann Paul , Spezial¬
arzt . — 14 . , . ebr . Rudolf , V . : Jakob Heinrich Zimmermann ,
Schuhmacher . — 15 . Febr . Karl Wilhelm , B . : Johann Wipfler ,
Obsthändler . — 17 . Febr . Maria , B . : Kustav Nentnger , Blechner .
— Karoline Flora , V . : Franz Durm , Reserveheizer . — Adolf
Josef , B . : Adolf Jäger , Kupferschmied . — 18 . August Friedrich ,
B . : August Franz Schlemmer , Schlosser . — Willy , B . : Wil¬
helm Knaus , Oberkellner . — 19 . Febr . Edgar Friedrich , B . :'

riedrich Walter , Pferdebahn -Stallmeister . — Karl , V . : Paul
astner , Aufseher .
Eheaufgebote . 18 . Febr . Julius Seufert von hier ,

Kaufmann hier , mit Karoline Lehmann von hier . — Jakob
ehl von Ruith , Eisenbahn -Hilfsschaffner hier , mit Friederike
Lembach von Pforzheim .
Eheschließungen . 19 . Febr . Ludwig Dölltng von hier ,

Ingenieur hier , mit Emma Renk von hier . — Karl Schell von
hier , Schlosser hier , mit Frieda Heißler von hier . — Philipp
Steinbach von Diedelsheim , Schuhmacher hier , mit Marie Buck
von Stein . — Wilhelm Fauser von Tübingen , Kutscher hier ,mit Minna Schoch von Schwäbisch -Hall . — Karl Schönstein
von Grafenhausen , Oberpostassistent in Freiburg , mit Emilie Oeß
von Rüppurr . — Ludwig Ehret von Dallau , Wagenwärtergehilfe
hier , mit Rosa Kehler Witwe von Reichenau . Vollprecht Meub
von Stammheim , Bäckermeister hier , mit Susann « Mayer von
Ruith . — August Schmitt von Bruchsal , Privatsekretär hier ,mit Hermine Greuter von Mösbach . — Wilhelm Sattler von
Beilstein , Steinschleifer hier , mit Anna Baßler von Ottenhöfen .

Todesfälle . 17 . Febr . Josef Greule , Ehemann , Pro¬
fessor, 43 I . — 18 . Febr . Christiane Schulz , ledig , Privat .,71 Jahre .

WetterberichtdesTentralbur . f. Mrtrorol . u . Hydr . v . 19 . Febr . I8S8 .
Die Depression über Ostpreußen hat ihre Lage seit gestern

nicht verändert und sie verursacht noch weit gegen Westen hintrübes Wetter mit Regen - und Schneefällen . Die Tempera¬turen find in Deutschland vielfach unter den Gefrierpunkt ge¬
sunken . Da über der nördlichen Nordsee eine neue Depression
erschienen ist , so ist eine wesentliche Witterungsänderung nicht
zu erwarten .

MUerungsbeobachtungen der Meteors ! . Station Karlsruhe .

Februar
18 . Nachts 9 U.
19 . Mrgs . 7 U.
19 . Mtttgs . 2 U.

i «« - « '
! W .°d

! 745 .2 -(- 2 .8
746 .2 -i- 14

'

745 .7 -(-5 .4

4 .8
4 .5
38

Pro ».86
89
57

Still Bedeckt
SW „

N „

1 . April s . e . erfolgen soll, sowie zur alsbaldigen Neuerrich -
t » ng einer Niederlassung in Karlsruhe . Angesichts der Aus¬
dehnung der Geschäfte auf ganz Baden wurde die Zweck¬
mäßigkeit emer Niederlassung in Karlsruhe allseits anerkannt .Die neuen 5000 Aktien , welche sofort vollgezahlt und mitvoller Dividenden -Berechtigung für 1898 ausgestattet werden ,wurden sämmtlich von der Deutschen Bank gezeichnet, welchesich verpflichtet , die Hälfte der neuen Aktien — also 20 , Millio¬nen Mark — den bisherigen Aktionären nach Maßgabe ihresBesitzes , und zwar auf vier alte Aktien eine neue zum Kurse von121 Proz . zum Bezüge anzubieten . Dieses Bezugsrecht mußseitens der alten Aktionäre bis 28 . Februar spätestens geltendgemacht werden und verweisen wir dteserhalb auf den Jnseraten -
theil . In den Aufsichtsrath wurden neu gewählt die HerrenKommerzienrath Julius Mez und Oskar Mez in Freiburg i . Br .,bisherige Inhaber der Firma Christian Mez , sowie Herr Kom¬
merzienrath Robert Kölle, Inhaber des Bankhauses EduardKölle in Karlsruhe .

Telegraphische Knrsverichle
voni 19., Februar 1898

Frankfurt . (Ansangskurse .) Kredtraktien 3060t , Staatsvahn291 .—, Lombard . 71 .— , 3 ' /, "
„ Portugiesen 21 .60 , Egypler — ,Ungarn 103 .50, Diskonto Kommanem 202 .60 , Gvlthardaktien151 .— , 3°/» Mexikaner 25 .— , 6"/, Mexikaner 97 20 , Ottoman -banl 111 .25, Türkenioose 35 .50, Italiener 94 .40 . Tendenz :

getheilt .
Frauksnrt . (Schiutzkurse . ) Wechsel Amsterdam 169 40 , WechselLondon 204 .25 , Paris 80 .90, Wien 170.05, Italien 76 .88 , Pr >-vatdiskont 2 ' /, , Napoleons 16.20 , 40 ., Deutsche Retchsanleile103 .80 , 3"/, Deutsche Reichsanleihe 97 .35 , 4"/» Preuß . Konswel03 .80 , 4 ' /, °/, (30,0 ° abg .) Baden in Gulden 101 .— , 40,0 »(30,0 » abg . ) Baden in M . 102 .25, 30,0 » Baden in M . — ,80 , Baden in M . v . 1896 97 .05, 4"/ , Mvnopo -griechen 41 .50 , 30 »Jraliener 94 .— , Oesterr . Goldreme 104 .20 LVerr Silberrente86 .90 , Oesterr . Loose v . 1860 126 .10 Portugiesen 33 .70, Neue

40 » Russen — , 4"/» Serben 62.75, Spanier 6130 , Türken¬
loose 3530 , 10 » v -Türken 22 .35 , 40 » Ungar . Goldr . 103.55 Ung .Kronenrente 10010 , 5°/» Argentinier 79 .50 , 5 "/» Cwnesen 101 .50 ,6" /» Mexikaner 97 .10 , »" /» Mexikaner 94 .20 , 30 » Mextk . 25 .—,Berliner Handelsgesellschaft 171 .70, Darmstädter Bank 156 .—,Deutsche Bank 208 .—, Dresdener Bank 163 .10 , Badische Bank118 .—, Rhein . Kreditbank 137 ' /, , Rhein . Hypothekenbank 169 ' /, ,Pfätz . Hypothenbank 163 .50, Oeperr . Ländervank 183 ' /», WienerBankverein 225 .—, Orwmonba . ck 110 .60 , Mainzer — .— , Eib -
thaiaktten — , Schweizer Cemralbahn 140.20 , SchweizerNordostbahn >16 .80 , Schweizer Union 77 .80 , Jura - Simplon85 .30 , Mittelweerbatm 95 .90 , Meridionalbank 137 .—, BadischeZuckerfabrik 55 .50 , Harpener 175 .— , Nordd . Liohd 113 .— ,Packetfahrt 115 .80 , Grttzner Maschinenfabrik 240 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 196 .— , Norch chreser. 63 .40, A . E - G . 284 .—,Schlickert 265 .— . (2' /, Uhr .) Kreditaklien 306 '/«, Diskonto -Kom -mandit 201 .90, Staatsbahn 290°/ « , Lombarden 71— . Tendenz :
schwankend .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 3060 « , Dtskonto -Kom -mandtt 201 .50, Staatsbahn 290 .—, Lombarden 71 .—, Gelsen¬kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose35 .40 , 6° /» Mexikaner — , Jura Simplon 85 .—, Italiener94 .55 . Tendenz : still.
Frankfurt . (Kurse von 2 °,« Uhr Nachm .) Kreditaktten 306 ' /, ,Diskonto - Kommandtt 201 .60, Staatsvahn 289 °/« , Lombarden— Tendenz : schwach .
Berlin . (Aniangskurse .) Kreditaktten 228 .10 , Diskonto -kommandtt 202 .60 , Deutsche Bank 208 .90, Berliner Handelsges .171 .70 , Bochumer Gußst . 197 .40, Laurahütte 183 .10, Harpener176 50 , Dortmunder 96 .40 . Tendenz : getheilt .
Berlin . (Schluß ! .) 40 « Reichsanl . 104 .- G . , 30 » Reichsanl .97 .40 Br ., 40 « Preuß . Konsole 104 .— Br ., Oesterr . Kredit 227 .50,Diskonto Kommandir 201 .90 , Dresdener Bank 162 .40, National «bank sw Deutschland 145 .10 , Bochumer Gußstahl 195 .90 , Gelsen -

Archen Bergwerk 176 .80 , Laurahürre 182 .— , Harpener 175 .—,Dortmunder 96 .40, A . E .-G . 282 .L0, Schlickert 264 .70, DynamitTrust 175 .90, Köln-Rothweiler Pulversabr . 225 .— , DeutscheMetallvatronensabrik 340 .—, Staatsbahn 143 .40, Kanada -Paciste78 .— . Privatdiskonto 2°/, .
Bericht . Auf die vorliegenden Berichte aus Westafrika wardie Börse verstimmt . Amerikaner und Canada -Pacistc flau . Wäh¬rend auf dem Bankenmarkte ein Kursrückgang eintrat , sprach sichder Montanmarkt fest aus . Fonds anfangs fest. Auf dem Etsen -

bahnmarkt war die Tendenz schwankend.
Berlin . (Nachbürse . Schluß .) Diskonto -Kommandtt 201 .60 ,Deutsche Bank 207 60, Dortmunder 96 50, Bochumer 195 .70 .Wie « . ( Borbörse .) Kreditaktien 363 .37, Staatsbahn . 338 .40,Lombarden 80 .50, Marknoten 58 .80, 4' /, "/, Ung . Gold . 121 .80 ,Papierrente 102 .45 , Oesterr . Kronenrenie 102 90 , Länderbank217 .75, Ungar . Kronenrente 99 .50 . Tendenz , still.
Paris . (Anfangskurse .) 3°/» Rente 103.60, Spanier 61 ' /, ,Türken 22 .45 , 3°/» Italiener 94 .45 , Ottomanbank 537 .— , RioTtnto 719 .— . Tendenz : —
Parts . (Schlußkurse .) 3°/» Rente 103 .62, 3°

/ » Portugiesen— .—, Spanier 61 ' /«, Türken 22 .50, Ottomanbank 558 .—, RioTinto 718 .—, Banque de Parts 936 .— , Italiener 94 .50 , Debeers738 .—, Robinson 216 .—. Tendenz : behauptet .London . (Südasrikan . Minen .) DeeVers29 ' /„ Charterer . 2°/«,Gotdftelds 4 ' /, , Randfomein 1°/« Eastrand 4' /, , 6°/» Argentinier(innere ) 31 .— , Atchison Top 30 .—, Louisv . Nashv . 59 .— .

Höchste Temperatur am 18. Febr . -(-4 .4 / niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht -(-0 .8.

Niederschlagsmenge des 18 . Febr . 1 .0 nun .
Wafserstand des Rheins . Maxau . 19. Febr. : 3 .74 m,

gestiegen 17 vm .

Industrie, Kandel nnd Verkehr.
* (Oberrheinische Bank Mannheim , Heidel¬berg , Straßdurg t . E .) Die Generalversammlung geneh¬migte einstimmig die Erhöhung des Grundkapitals von 10000 OvM .

auf 15000000 M - durch Ausgabe von 5000 Stück Aktien L
1000 M . Die neuen Kapitalien dienen neben der Erweiterungdes Geschäftskreises der Bank zur Uebernahme der altrenom -
mirten Bankfirmen Cristian Mez in Freiburg i . Br ., welche am

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

KunotgkWsrbs - kilagarin von klarer <L 6 !°.,üoüiotorLMeii , Larlsruke , kolläoIMtri .Orösstos I -nxsr von I-nxns - unü SsdranoüssrtlLslLin poersii»n , Le >st» ii , öeonrs , Lim'stoiis-Liibsf , psn<lu !sn ,kür 6osotrsuüs , Lusstsusrn , Hötsl - rrrrck HLUsstirriotitunKoo .

» -UßUVDrDItt ^ or InvalLäs
rvirü als vorsüAlloires ckiLtstiseliss Mtrr - u . LräktiAunKSinittslkür ltlaKSnIsickonä «, llseonvalssosntsn , Lranirs nnck Lirräsrvon «rston ürotliobsn ^.utoritätsn «mpkodlsn . — HsrstsUunAuntsr stronAStor 6ontrol «.

Inlrabsr IVnottrnsm , L Soiruslrar »Oammstrsss « 3 Danrmstrsss « 3 .
Anfertigung feiner Nerren -Karäerode nsoti « ases .Voll « Os .rs .nti « kür sl «gant «n nnä bvgnomvn 81to .8t «t» reloksts in feinsten snglisoksn steuksitvn ru/tnriigsn , Paletots unö veinlrleiller» .^ .nksrtiAUNA 8äinintliedsr dsckiseker Uok- u . Ltsatsnnikormsn

LüM. 1ulili8 SlfLULs , kLr-isi-utlv . Li!
lLeslWoratveso » « L4S , oäokst äsm Llarktplatr .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartckeln, aller Arten Besatz -stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weitzwaaren . Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten ^



Oberrheinische Wank .

« Isnll IS , 000 , 000 . N » « - n » « n « Isnll 2 , 000 , 000 .

Osnllrals in DlannNsIm .
Mederlafiangeo m Heidelberg, Ltraßdnrg i. Lls-, Karlsruhe , Freiburg i . S.
mit Commanditeu in Laden-Laden und Rastatt und Depofitenkaffe tn Ludmgshafen a . Nh.

ck « 8 < » nim <tli » pttrel8 >i » > Alk . T,000,0 < b < b .

Nach Beschluß der ordentlichen Generalversammlung vom 15 . Februar 1898 soll das Grundkapital unserer Gesellschaft durch Aus-

gäbe von fünftausend Stück auf den Inhaber lautender Actien zu je tausend Mark urn den Betrag von 5 Mrllwnen Mark , also auf
IS Millionen Mark erhöht werden. ^ ^ ^

Diese Actien sind von einem Eonsortium sest übernommen und voll eingezahlt . Fm Austrag dieses Konsortiums wird der Bezug von

zweieinhalb Millionen Mark
den bisherigen Actionären nach Maßgabe ihres Aktienbesitzes, und zwar auf je vier alte Actien eine neue Actie zum Kurse von 121 °/o angeboten .

Demgemäß fordern wir hiermit die Besitzer von Actien unserer Gesellschaft zur Ausübung des Bezugsrechts unter nachstehenden

Bedingungen auf : , . . , . . „
1 . Die Anmeldung muß in der Zeit bis zum 28 . Februar a . v . einschließlich entweder be » unsere » Kassen m .

Mannheim -Ludwigshafen , Heidelberg , Straft bürg i . Elf , Baden -Baden und Rastatt ,
oder bei einer der nachbenannten Stellen :

Deutsche Bank , Berlin ,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank in München,
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank in Frankfurt a. M .,
Christian Mez, Freiburg i. B . ,
Ed. Koelle in Karlsruhe ,

in den bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden erfolgen . . , . . . ^
2 . Anmeldungsberechtigt find die Besitzer aller Actien unserer Gesellschaft dergestalt , dah aus lner Actreu nn Nennwerth von

viertausend Mark eine neue Aetie im Nennwerth von eintausend Mark bezogen werden kann.
3 . Der Bezugspreis beträgt oder M . 1210 per Wie von M . 1000 Nennwerth. . .. . . . . .
Bei Ausübung des Bezugsrechtes , spätestens am 28 . Februar dieses Jahres , ist da^ Aösom ^ M . 210 für jede Actre zu erlegen .
Der Restbetrag mit M . 1000 zuzüglich 4 °/o Stückzinsen vom 1 . Januar ab , zusammen M . 1010 , rst am äl . Marz a . o . zu entrichten .
4 . Bei der Anmeldung ist ein doppeltes Berzeichniß derjenigen Actien , für welche das Bezugsrecht ausgeübt wrrd , in arithmetischer

Nummernfolge einzureichen , dabei ist der Besitz der Actien durch Vorzeigung derselben nachzuweisen . Die Actien werden dabei mit dem

Aufdruck : „ Bezuqsrecht 1808 ausgeubt "
, abgestempelt und zurückgegeben. . , . ^

5 . Die Ausübung des Bezugsrechtes erfolgt durch Ausfüllung eines in zwei Ausfertigungen einzureichenden Zeichnungsscheines .

Formulare zu den Zeichnungsscheinen können bei den Anmeldestellen in Empfang genommen werden . ^
6 . Die erfolgte Einzahlung des Aufgeldes von 21 °/» wird seitens der Anmeldestelle aus dem zweiten Exemplar der eingereichten

Zeichnungsscheine quittirt . Letzteres Exemplar ist bei der Vollzahlung, die nur bei der Anmeldestelle , welche die Zeichnung entgegengenommen

hat , geschehen kann, wieder vorzulegen . , ^ ^ . . .
Seitens dieser Anmeldestelle erfolgt auch die Aushändigung der neuen Actren gegen Rückgabe des mit Ouittungsvermerk versehenen

zweiten Exemplares der Zeichnungsscheine . , ^ ^ .
7 . Bei verzögerter Einzahlung finden die Bestimmungen des Art . 184—184 o des H ^udelsgese^ uches Anwendung.
8. Nach erfolgter Vollzahlung werden die zweiten Exemplare der Zeichnungsscheine gegen Actren Nr . 12501 15000 nebst Dividenden¬

scheinen umgetauscht .
Die neuen Actien nehmen voll an der Dividende des Jahres 1898 Theil .
Mannheim , Februar 1898 . Vk « .L» lL .

K.670

Neuer -, fall- ««d einbruchstchere
Geld- , Fächer - mld
DokmnratenschrSllke

I 854.15 empfiehlt
Ailli . Vkviss, Xarlsruko,

Erbprinzenstr . 24.

8 ärterin
auf Mitte März für unsere Anstalt
gesucht. Gehalt 240M . bet freier Station .
Mektm -er SreisKstnstalt

K 718 ._ vr . Eschle ._

Holzversteigerung.
Grosth . Bezirksforstei Mittel

berg—Ettlingen versteigert unter den
üblichen Bedingungen loosweise mit
Zahlungsfrist K,626.2
Montag , de« 28 . Februar 1898 ,

Vormittags 11 Uhr ,
in der Marxzeller Mühle aus dem
Großklosterwald an guten Abfuhr¬
wegen sitzend in der Schneebach, Roth-
lachenschlag , Karlsweg , Kitzenwies ,
Kapellenberg und am Metzlinschwander
Hoffeld : 427 Ster buchenes , 20 St .
eichnes , 20 St . gemischtes , 320 St .
tannenes , 175 St . forlenes Scheit - und
Klotzholz , 92 St . buchenes, 230 St .
gemischtes , 62 St . tannenes , 448 St .
forlenes Prügelholz und 5435 gemischte
Prügelwellen .

Die Forstwarte Schnurr in Marx¬
zell und Etsele in Burbach geben auf
Verlangen nähere Auskunft .

K-720 . Nr . 223 . Aus den Domänen -
waldungen der Grotzh . Bezirksforstei
Rothenfels in Rastatt werden mit
Bewilligung unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . November l . I . oder 2" /, Sconto
bet Baarzahlung im Rathhaus in
Rothenfels versteigert : Donnerstag
den 24 . d. M ., Nachmittags '/,2
Uhr : aus den Abth . I . 18, 20, 37, 38,
39 , 44, 55 , II . 1, 2, 4 : 5 Eichen II .,
119 III , 272 IV . Kl. (schönes Bau - u.
Wagnerholz), 12 Buchen I . u . II . und
5 Weißbuchen II ., aus den Abth . I .
18, 26, 28, 29, 38, 39, 44, 55, II . 1,
12 : 118 eichene, 180 buchene , 20 Nadel¬
holz -Wagner -, 25 Gerüst-, 63 Hopfen¬
stangen I ., 130 II ., 110 III ., 344 IV .,
560 Baumpfähle , 387 Sperrbengel
(3 m lang) , 1350 Rahmenschenkel (zu
kleinen Balken, Latten und Rebpfählen
geeignet ) . Auf Verlangen werden die
Eichen und Buchenstämme von den
Forstwarten Schottmüler in Rothen¬
fels und Kraft in Michelbach und die
Stangen von diesen, sowie von den
Forstwarten Greif in Rothenfels und
Kunz in Freiolsheim vorgezetgt.

LS

Badischer Frauenverein .
! Das unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
stehende Seminar znr Ausbildung vo « Haushaltungslehrerinnen an
Mädchenschulen (Volksschulen , Fortbildungs - und Haushaltungsschulen, Instituten
re .) beginnt seinen 11 . Kurs Montag den 7 . März und schließt ihn Ende Juli .

Das Honorar beträgt für Unterricht, Kost und Wohnung M . 200 (für
Nicht -Badenserinnen M . 250 ), für außer der Anstalt wohnende Schülerinnen
M . 40 weniger.

Nach erfolgreicher Ablegung der Schlußprüfung erhalten die Teil¬
nehmerinnen von der Badischen Oberschulbehörde ein Befähigungszeugniß .

Anmeldungen wollen baldigst an den Unterzeichneten Vorstand etngereicht
werden, der auf Verlangen auch Prospekte versendet .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1898 . K 314 .3
Der Vorstand der Abtheilung I .

kür Loniinsr und IVlntsr
Hott « 8omn »6n - 1*k8i -tl6tt8 <;Itsn , StLUdlvokvm , Hspsttlvttsr , StsnvüvolLvn ,

8aelt8lolk6 um! 8äejt6 aller ^ rt, Aelte jeder OonslrueliM
^ Ueksrn billigst und in ansrlrannt besten (jualitäten E114
" v . 8TKOMVVVR. L 6c»., Lonstunr:,
2 Neebanisoke IVsbsrel , Oselcen - , 2slts - und Bsraebon -Vabrilc .
« Lpeoislgesobäkt für Vsi -mlstlrims von vasserdioblen Vevlcen kür Transport und BedaokunZ -SLWselce
L (über 150,000 tz .-Ntr . nur VerkÜKUNA) .
-2 ksstballen , WirtliscliLitsreüen, /lusslellungsbsuten eie . (Bestand über 6000 ikd . Netsr ) .

c IN Vkk6tilliolik8 s ' "

wslelles bei ^ nllaut eins « k^ isniNOS oder
niollt nur unk eine unüllertrollsne ^.nswulll !

SW- ailkr Kkrvorrsgsnäsn fabrilcaig -WV
mellt , sondern gleiobreilig der billigsten Preise , günstigsten

! 2ablungsbec! ingungen , sowie einer wirksamen , langjährigen
I karsntie tlleiilluktiZ werden will,

« eenilek sivk sn «Iss ^ isnokonls » . sgei »

von
ID . IVIsunvn, Karlsruhe , friödrietrsplalr 5
K.440.3. OeAründet 1879 .

ZSSSGSSSSSSSSSSSSSGSSSS
llimmellieker L Vier,

Wäschefabrik. Karlsruhe,
K173s Kaiserstraße 171 , s5
liefern

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung.

mmm

Für die in 0s »o » zu errichtende Vsut . vk « NsilstL « « für minder
bemittelte Lungenkrankefind bis 12 . Februar 1898 die folgenden Beiträge gespendet ,
worüber hierdurch namens des Comitss mit allerbestem Dank quittirt wird :

Großherzog und Großherzogin von Baden Fr . 1000 .—, Kommerzien - Rath
Julius Mez, Freiburg i . B -, Fr . 100 .— ,- Prof . vr . Bäumlrr , Freiburg i . B .,
M . 100 .— ; Thos W»> Muchall-Biebrook , Baden-Baden, Fr . 62 .50 ; Prof . vr .
von Schultze - Gaevernitz , Freiburg i . B ., M . 50 ; Staatsmtnister a . D . vr . Ludw.
Turban , Karlsruhe , M . 40 .— ; Frau L . von Ernst, Freiburg t . B ., Fr . 50.—;
Prof . Levh, Freiburg i . B ., M . 100 .— ; E - Finke , Freiburg i. B ., M . 20.— ;
Baronin von Grote , Exc., Baden-Baden, M . 200 .— ; I . Hauer, Wetmanse,
M . 4 .— ; Prof . Erb , Heidelberg , M . 100 .—; Dekan Helbing, Karlsruhe ,
M . 10 .— ,- Unter-Prima 4 .. des Gymnasiums Karlsruhe M . 21 .05; Konsul
Emil Müller , Karlsruhe , M . 100 .— ; Jeanmaire , Kollnau bei Waldkirch , M . 100 .

Es wird herzlich um weitere Gaben gebeten . K-700 .

, s ^lc,/>c/ss
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Verbauttniederlaxen i allen dvssvrvn
karköm - , Vrisvur - n Vroxvn -Kvsvü.

il «Nltiiliistitiit
l orbereitiuiK k. käluuiE

Vorsc. Carl
ÜLUptm . ä.la. kkLIl. »eä. iw
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bilÜM , aber eebr bra.ucbbg.re 8ertei, , snnis keios und feinste f
Forten ln anvrlcaunt vvrrüxlieder ljnalilät ewxkebien btiüicbstI

Osn ! Kukn L L » . ,
37 Narisnstrssss 37,

Preislisten and eineeins Nüster sieben den ? . T . Herren vebrsrn I
auk Verlangen mit Verqnüqen gratis nnd krunco en vionsten .

llabsn in allen llssssi -sn Baplsi -llandlung -sn .-

LKblbvILTIblBl
^ MM e ds I V « i ; LI de L o V >11 ? H

H-936.8 . > L -

VLK 8c87L l- iaucuac .

Nan uellts immer durunk , dass stell um I 'nsse
jeder kllusolle die viereelliZeMiizuette mit der

nelliZen Unter - -
sellrikt d . Kenersi -
Oireetors lleünds .
In ru baben bei
L vo », Lteinstr . 29 ; luliu » Kosvlr , Lrie §str . 6
und Laissrstr . 162 ; Leong Vsklvi -, vokeon -
ditor , vorrenstr . 18 , näodst der Laiserstrssss ;
L . Sekminitt , IValdstrLsss 33 ; b . vörginxer ,
tValdstr . 45 ; 4 keil , Laissrstr . 70.
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M !» « d Berlost de» G. H»fb> chbr»<«r »t d» LarlSruh ».
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